
Stv.  Dr.  St enschke bi ttet di e Ver wal tung über  di e akt uell e Ent wi ckl ung bz w.  den Ergebni sstand 
durch di e gebil det e Arbeitsgruppe mi t den örtli chen Bestattern zu beri chten.  
 
B M Hol berg t eilt  daraufhi n sei n Bedauer n mi t,  dass  der  i m J ahr  2015 gef asste Beschl uss  das 
Bestattungs wesen der  Stadt  Bergneustadt  zu überarbei ten,  noch ni cht  weiter  vorangeschri tten 
sei.  Um ei nen Schri tt  weiterzukommen,  f ehl e es  mo ment an auf grund der Personal si tuati on an 
ei ner  Gebühr enberechnung.  Hi er  müsse er mi ttel t  wer den,  wi evi el  ei ne Gr abstätte ohne das 
Zut un der  Stadt  koste,  u m si e i n di e Hand ei nes  Bestatters  f ür  dessen wei tere Kal kul ati on 
übergeben zu können.  Des  Wei teren si chert  BM Hol berg zu,  dass  di e Ver wal tung u mgehend, 
wenn di e Kosten feststehen, den Pl anungs-, Bau- und Umwel tausschuss inf or mi eren wer de.  
 
Auf grund der  Anr egung des  Stv.  Schul te sagt  B M Hol berg zu,  de m Rat  ei ne Zei tpl anung über  di e 
wei tere Vorgehens wei se zukommen zu l assen.  
 
Stv.  Wei ner  bi ttet  di e Ver wal tung u m Auskunft,  wo si ch das  Aschestreufel d befi nde und wi e oft 
es genutzt wer de. Zudem li ege kei ne konkret e Gebühr enberechnung vor.  
 
St K Knabe t eilt  mi t,  dass  auf  Sei te 3 der  Gebühr enkal kul ati on i n der  l etzten Zeil e das 
Aschestreuf el d ausgewi esen wer de.  Des  Wei teren wei st  er  darauf  hi n,  dass  di ese Art  von 
Bestattung erst  i m l etzten J ahr  ei ngef ührt  wor den s ei.  Bi sher  haben dr ei  Bestatt ungen 
stattgef unden. Di e genaue Lage des Fel des könne i hr mo ment an ni cht genannt wer den.  


